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tagswahlgesetzes und den 88 18 , 1 » und 15 s
der Vollzug - Verfügung entspricht , daß insbesondere
die Absonderungsvorrichtnnge « in der vorge-
schriedenen Weise und in genügender Anzahl vorhanden,
und daß dis zu bmützmdsn verdeckten Wahlurne«
nicht zu klein sind und ein ungehindertes Einlegen
der amtlichen Wahlumschläge zulsssen.

Auch haben oie OrtSbehörden für die Aufstellung
der mit der Verteilung der amtlichen Wahlumschläge
im Wahllokal zu dcauftragcnden Personen (AmtSdiener,
Poltzeidiener und dergl .) Vorsorge zu treffen.

Ueber deu Vollzug dieser Anordnung
ist dem Oberamt bis Montag , 26 . Nov ., Be¬
richt zn erstatten.

Die Bestimmungen hinsichtlich d r Absonde¬
rungs - Vorrichtungen lauten folgendermaßen:

Der abgesonderte Tisch , an welchem der
Wähler seinen Stimmzettel in den Umschlag zu stecken
hat , muß so ausgestellt und eingerichtet sein , daß zwar
von dem Platz der Wahlkommrssion oder wenigstens
eines Besitzers derselben aus die geordnete Benütz¬
ung der Absonderungsvorrichtungen sich überwachen
läßt , daß aber der an den Tisch tretende Wähler die
Einlegung des Stimmzettels in den Umschlag bewerk¬
stelligen kann , ohne daß eine Kontrole darüber mög¬
lich ist , was für einen Stimmzettel er in den Um¬
schlag stcckr*). Zu diesem Zweck kann insbesondere

1 . im Wahllokal selbst ein Tisch aufgestellt
werden , welcher an den nicht an die Wände deS
Zimmers anstoßenden Seiten in angemessener
Höh - mit einer den erforderlichen Schutz gegen
Beobachtung gewährenden Verwahrung auf
solche Ausdehnung versehen ist, daß nur der für
den Zutritt des Wählers zu dem Tisch erforderliche
Platz freibleibr , oder

2 . im Wahllokal durch verstellbare Wände , un¬
durchsichtige Vorhänge , Käste « und dgl . ein
nur gegen die Seite des Platzes der Wahlkom¬
mission ganz oder teilweise offenbleibender , zum
Lesen und Schreiben genügend Heller Raum ab¬
geteilt werden , in welchem ein gewöhnlicher Tisch
aufgestellt wird oder

3 . in einem mit dem Wahllokal in unmittelbarer
Verbindung stehenden , nur vom Wahllokal aus
betretbaren Nebenzimmer ein vom Platz we¬
nigstens Eine - Beisitzers der Wahlkommission
aus sichtbarer Tisch so aufgestellt wird , dass an
demselben der Wähler den Stimmzettel unbe¬
obachtet  in den Umschlag zu sticken vermag.

In Abstimmungsdistrikten mit mehr als fünf¬
hundert Wählern sollen mindestens zwei Abson-
dernngsvorrichtunge » der bezeichn « - !, Art ange¬
bracht werden.

Werden im Wahllokal oder in einem an dasselbe
anstoßenden Gelaß mehrere Tische zur Benützung
durch die Wähler ausgestellt , so stad dieselben von¬
einander so abzuscheideu , daß der an dem einen
Tisch stehende Wähler den an dem andern Tisch
stehenden Wähler nicht überwachen kann.

Gestempelte Umschläge werden den OrtS-
behörden s. Z . durch das Oberamt zukommen . I Exem¬
plar erhalten die OrtSbehörden mit heutiger Post.

Hierüber kann Weiteres ersehen werden aus

*) Anmerkung.  Bei der Aufstellung und
Einrichtung des oder der abgesonderten Tische ist darauf
Bedacht zu nehmen , daß die Wahlkommisfion in die Lage
versetzt wird , von ihrem Platze aus etwaige Ordnungs¬
widrigkeiten in dem abgesonderten Raume wahrzunehmen
und für deren Abstellung zu sorgen . Jede Möglichkeit
einer Kontrolle darüber , was für einen Stimmzettel der
Wähler in den Umschlag steckt, muß aber auch für die
Wahlkommission ausgeschlossen sein . (Vergleiche : Sitz¬
ung der Kammer der Abgeordneten vom 12 . Mai 1SV0.
Protokolle S . 2578 - 2580 .)

Amtliche Metiwntmachnngerr.

An die OrtSbehörden , betreffend die Wahl
der Abgeordneten für die zweite Kammer

-er Standeversammlung.
Nach dem Erscheinen des WahlauSschreibens

in Nr . 46 deS Regierungsblattes S . 779 ergeht an
die Ortsvorstehec und an die Kommissionen zur An¬
legung und Richtigstellung der Wählerlisten unter
Hinweisung auf das Gesetz vom 26 . März 1868
(Reg .- Bl . S . 178 ) und deS Wahlgesetzes in der Fas¬
sung vom 2 . Fcbr . 1899 Reobl . S . 32 sowie auf die
Minist .- Verfügung vom 5 Nov . I960 die Aufforde¬
rung , ohne Verzug diese Listen in einfacher Ausferti¬
gung anzulegen und die vorgeschriebenen Termine
aufs Genaueste einzuhalten.

Hienach müssen die Wählerlisten späte¬
stens am Donnerstag , den 15 . Nov.
d. I , vollendet  sein , und ist daher am 15 . Nov.
der erste auf dem Beurkundungs - oder Anhsftbogen
enthaltene Vordruck

Ergänzt
. . . . den.

Ortswahlkommifsion
unter Angabe des Datums anszufülle « . Hierauf
sind die Wählerlisten noch am 15 . Nov . 6 Tage
lang , also bis Mittwoch , den 21 . Nov.  ein¬
schließlich auf dem Rathaus zur allgemeinen
Einsicht aufzulegen.

Die von der Ortswahlkommifsion  zu
erlaffende Bekanntmachung , daß dis Wählerliste vom
15 . bis 21 . Nov . beide Tage einschließlich , auf dem
dem Rathaus zu allgemeiner Einsicht auf¬
liegt , daß Einsprachen  während dieses sechS-
tägigen Zeitraums bei der Kommission für Abfassung
der Wählerliste schriftlich oder mündlich vorzudnngen
sind , daß nach Umfluß dieser Piäclusivfrist von k
Tagen jede Anfechtung der Wählerliste von irgend
einer Seite ausgeschloffen ist , und daß bei der
Wahl jeder unbedingt zurückgewiesen
wird , welcher in der Wählerliste nicht
enthalten  lst und wenn letzterer auch im offen¬
barsten Versetz :n seinen Grund hat , hat in ortsüb¬
licher Weise zu geschehen und ist austerde « ^urch
Anschlag am RatLlokal , bezw Rathaus , zu - öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen . Hiezu hate jede Gemeinde
ein Plakat Formular Nr . 5 erhalten . Am Frei¬
tag , de « 16 . Nov . , bis vormittags 12 Uhr
hat beim Oberamt die Anzeige einznkomme«
über die Zahl der Wähler , sowie darüber,
dass die Wählerliste aufgelegt worden und
die öffentliche Bekanutmachnng hierüber —
dnrch Anschlag des Plakats am Nathans
wie dnrch Bekanntmachung in ortsüblicher
Weise ( Ansschelle « ) - erfolgt sei.

Längstens binnen drei Tagen , von Erhebung
etwaiger Vorstellungen gegen die Wählerliste an ge¬
rechnet , hat die Kommission die oorgekommenen Ein¬
sprachen zu erledigen , bezw . die Entscheidung der
Oberamtswahlkommission einzuholen.

Im Fall einer Berichtigung der Wähler¬
liste,  die » ach Ablauf der 6tägigen Frist nur «och
in Folge von Einsprache » auf Grund von Be¬
schlüssen der OrtSwahlkommisfion zulässig ist, find
di « Gründe der Streichungen und Nachtragungen am
Rande der Liste unter Angabe d«S Datums kurz zu
beurkunden . Sobald etwaige Einsprachen erledigt
oder Einsprachen nicht mehr zulässig find , ist di«
Zahl der Wahlberechtigte » genau festzustellen
und in der Liste nach dem letzten Eintrag unter
Rubrik „Bemerkungen * a « z » gebe » .

Spätesten - am Montag , de« 26 . Nov .,

haben di « OrtSoorstehsr die Wählerlisten samt den
Akten über beanstandete Wahlberechtigungen dem
Oberamt cinznsende « mit einer Bescheinigung
der OrtSwahlkommisfion am Schlüsse der Wählerliste,

daß dieselbe nach vorausgegangener öffentlicher
Bekanntmachung sechs Tage lang (vom 15 . bis
21 . November , beide Tage einschlitßlich ) zur all¬
gemeinen Einsichtnahme aufgelegt war.

Bor der Einsendung ist also die zweite
Beurkundung auf dem Anhestbogen von der Wahl-
kommission auszufüllen.
/ Zugleich mit der Wählerliste ist von der

/OrtSwahikommiffwn dem Oberamr em Bericht über
> den Vollzug der erteilten Aufträge , die Zahl der

Wähler , der Einsprachen rc. auf Formular Nr . 7,
das den OrtSbehörden noch zukommen wird , einzu¬
senden.

Wiederholt wird bemerkt , daß die auf dir fest¬
gesetzten Termine nicht eingekommenen Anzeigen und
Wählerlisten sogleich nach Ablauf des Termins durch
Wartbote « abzeholt werden müßten und daß sämt¬
liche Schreiben an dar Oberamt in LandtagSwahl-
sachrn .als portopfl . Dieerstsache » zu behandeln sind.

Calw,  den 8 . Noo . 190V.
K . Oberamt.
Voelter.

Kekanntinachrmg,
betr . die Abstimmung - ^ »strikte für die bevor¬

stehende Abgesrdneteuwahl.
Die Abgrenzung und Feststellung der Abstim-

mungsd .strikte für die am Mittwoch , 5 . Dez.
d . I stattfindende Abgeordnetenwahl ist in der Art
erfolgt , daß

1) die Stadt Calw in zwei Distrikte geteilt
und zwar

s.) südliche Hälfte mit Wimberg , Tanneneck , Walk¬
mühle , Krappen und Bahnhof,

d ) nördliche Hälfte mit GutleuthauS und Windhof.
Die Grenze beider Wahlbezirke bilvet eine

Linie , welche vom Wsinsteg durch daS Biergäßchen
dem Kirchberg entlang zum Zwinger zieht , wonach im
Bischofs das Gebäude Nr . 493 zur südlichen , Nr.
494 zur nördlichen , im Zwinger das Haus Nr . 303
zur südlichen , Nr . 302 zur nördlichen Hälfte gehört.

2 ) Die Gemeinde Dennjächt wird dem Ab-
fiimmungsdistrikt Unterreichenbach und die Gemeinde
Ernstmühl dem Distrikt Hirsau zugeteilt.

3 ) Die übrigen Gemeinden » bezw . Gesamt-
gemeindrn , bilden jr für sich einen Abstimmungsdistrikt.

Calw,  den 8 . Noo . 1800.
K . Oberamt.
Voelter.

A« die Ortsvorsteher.
U « die Wahllokale für die bevorstehende Ab¬

geordnetenwahl bestimmen zu können , ist aus Ge¬
meinden , in denen gegen Verwendung des Sitzungs¬
zimmers deS GemeinderatS zum Wahllokal Bedenken
irgend welcher Art vor liegen , binnen 2 Tagen hie¬
von Anzeige hieher zu erstatten und ein anderes ge¬
eignetes Lokal in Vorschlag zu bringen.

Calw,  de » 8 . November 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

Die OrtSbehörden
werden unter Bezugnahme auf die Ministerialoerfügung
vom 5 . November d. IS . Ziffer 6 (Reg - Bl . Nr . 46
Seite 780 ) beaustrazr , rechtzeitig dafür Sorg » zu
tragen , daß die Ansrüst « « a der Wahllokale den
Anforderungen de » Art . 14 Abs . 2 des Land¬
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dem Handbuch von Nieder über das LandtagSwahl-
gesetzS . 20 Anm. 3.

Bemerkt wird, daß ein Abdruck des Land-
tagswahlgefetzeSm der Fassung vom 2 Febr. 1899

und der VollzugSversugung vom 28. Hevr. 1900
jeder Oitsbehö.dr zugesendet worden ist. Dieselbe
kann zur Auflegung im Wahllokal benützt werden.

Calw,  den 9. Nov. 1900.
K Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von KanalifierungSarbeiten

in Altheugstett wird die Hauptstraße durch Alt-
hengstett bis auf Weitere - gesperrt.

Calw,  den 7. Nov. 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagrsneuigkriten.
Calw,  8 . Nov. In Nr. 114 ds. Bl. brachten

wir eine Notiz aus Neuheng stett,  in welcher
gesagt war, daß am 23. Sept. nachts in einer Wirt¬
schaft eine große Schlägerei  entstanden sei. bei
welcher der 19jähr. Ciqarrenmacher Ayasse zum Messer
gegriffen und dem verheirateten WestenmacherL'armee
8 Suche versetzt have. Gestern erschien nun die
Familie Ayaffe auf der Redaktion und verlangte eine
Berichtigung dahin, die Sache verhalle sich ganz
anders. Wir sind nun in der Lage, unfern Lesern
die Anklage und dar gestern vor dem kiesigen
Schöffengericht gefällte Urteil miueilen zu können.
Die Anklage der StaatsanwaltschaftTübingen lautet:
Wilhelm Ayaffe und 3 Genossen erscheinen hinreichend
verdächtig, sie haben am 23. L>ept. 1900 zu Neu-
hengstett OA. Calw vorsätzlich und rechtswidrig einen
Andern gemeinschaftlich und teilweise mittels gefähr¬
licher Werkzeuge körperlich mißhandelt und cn der
Gesundheit beschädigt, indem sie in der Wirtschaft
zum „Rößle" daselbst in bewußtem und gewolltem
Zusammenwirken auf den 29 Jahre alten verheirateten
Maschinenstricker Joh. Ludwig Talmon-L'arwöe von
dort, und zwar Wilhelm Ayaffe mit einem geöffneten
Taschenmesser, Ludwig Ayaffe junior mit einem
Feuerwehrhelm, Ludwig Ayaffe senior mit einem
Bierglase oder einem geschloffenen Taschenmesser, Bar¬
bara Ayaffe mit der Hand, rinschlugen und wieder¬
holt zu Boden warfen, so daß der Verletzte an der
rechten Schädelseite zwei, 4 und 5 om lange Schnitt-

. wunden, ebendort eine1 om tiefe und breite Stich¬
wunde, an der rechten Nackenseite eine 1em breite
Stichwunde, eine solche an der Innenseite deS linken
Vorderarm», kleinere Hautschnittwunden an der rechten
Hand, endlich eine Anschwellung in der rechten Leisten¬
gegend davontrug und 6 Tage arbeitsunfähig wurde.
DaS Schöffengericht verhängte gestern nach der Ver¬
handlung folgende Strafen: LudwiaßMyoffe senior
erhielt 10 Tage, Ludwig Ayaffe junior 1 Monat
und 10 Tage, Wilhelm Ayaffe1 Monat Gefängnis;
die Frau wurde freigesprochen; die Angeklagten
wurden auch zu den Unkosten verurteilt. Das Ur¬
teil ist zwar noch nicht rechtskräftig, aber soviel steht
fest, daß Wilhelm Ayaffe zwar nicht allein, aber
hauptsächlich an der Schlägerei beteiligt war, wenn
auch nicht alle Verletzungen von ihm herrühren. Dem
Wunsche nach einer Berichtigung bezw. Richtigstellung
glauben wir durch vorstehende Veröffentlichung deS
Gerichtsbeschlüsse» entsprochen zu haben.

fAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .)
Bei der an der Technischen Hochschule in Stuttgart
abgehaltenen VorstaatSprüfung für daS Baufach ssnd
u. A. für befähigt erkannt worden: Fuchs , Willy,
von Calw(Hochbaufach), Link, Otto, von Tröllenshof
O.A. Nagold(Bauingenieurfach).

Vom Gebiet,  4 . Nov. Die Brücke, welche
vom Schellbronner Sträßchen über die
Nagold nach Unterreichenbach  oberhalb pro¬
jektiert ist, scheint nunmehr bessere Aussichten zur Ver¬
wirklichung zu haben. In erster Linie hat daS Groß¬
herzoglich dad. Forstamt«in besonderes Interesse an
dem baldigen Zustandekommen. Die vielen badischen
Staatswaldungen von Huchenfeld bis Neuhausen fallen
von einem Höhenzug gegen die Nagold ab und grenzen
da an. Die Holzabfuhr, namentlich die des Lang¬
holzes, ist in diesen Waldteilen sehr schwierig und ob¬
wohl die Großherzogl. bad. Regierung schon viel Geld
für Waldabfuhrwege-Herstellung ausgegeben Hot, würde
e», angesichts der nicht mehr länger hinauSzuschieben-
den radikalen Durchforstung de» alten Klebwaldes
angezeigt erscheinen, der Nagold entlang einen ca. 3
bi» 4 Lm langen Abfuhrweg in absehbarer Zeitkürze
Herstellen zu müssen, dessen Kosten nicht unbedeutend
zu nennen wären. Ehe sich dir Großh. bad. Forst-
vrrwaltung zu dieser etwa» schwierigen Weganlage
entschließen wird, wird anzunehmen sein, daß sich die¬
selbe für da» Brückenprojett noch energischer engagiert.
In Erwägung dessen wird der bisherige projektfreund¬
liche Standpunkt de« Großh. bad. Forstamts gut zu

verstehen und auch leicht zu rechtfertigen sein. In
nächster Reihe interessiert kommen dann die oberhalb
der Nagold gelegenen badischen größeren Ortschaften
Hohenwart, Neuhausen, Schellbronn, wie auch daS
württ. Ort Münklingen in Betracht, deren Verkehr
größtenteils über die Nagoldholzbrücke bei Unterreichen¬
bach geht. Alle diese Gemeinden haben sich bisher
dem frag!. Brückenbau gegenüber etwas zu sehr zu-
rückgehalren, an den ErstellungSkosten nur wenige
Prozente gezeichnet, teils in der Hoffnung der baldigen
Erfüllung der damals aufgetauchten Eiftnbahnprojckte,
teil» auch in der Ansicht, daß ihr Interesse hiebei
kein sehr großes sei. Da diese drer dad. Gemeinden
vorzüglich fundiert sind, keine Gemeindeumlagen er¬
heben rc, so hätten sie die Leistung eines namhaften
Beitrags nicht schwer empfunden. Heute ist auch darin
«in Umschwung zu Gunsten einer geregelten Verkehrs¬
und Lerbindungsstraße eingctreten. Die „Bieter"
kommen Überhai pt zur Einsicht! DaS sieht man jetzt
am besten bei der Ausführung deS Waffer-Versor-
grrngSwerks?, das für diese Gemeinden bestimmt ist,
sowie om Schul- und RathauSuwbau in Sch-llbrenn.
Seit Monaten schon dauern nun die Arbeiten an
diesem segensreichen Unternehmen und welche Vorteile
diese betr. Gemeinden darin haben, daß sie das dazu
benötigte massenhafte Material vom Bahnhof Unter¬
reichenbach heraufholen können, statt den wetten,
schwierigen Weg noch Pforzheim zur Güter«xpeditionS-
stelle, daS ist jedem in dre Augen springend! Da
reiht sich denn Tag um Tag an der Unterreichen¬
bacher Güterstelle Fuhrwerk an Fuhrwerk, schw:r be¬
lastet mit Sand, Kies, Cement, Eisen«öhren die Menge,
alle» lauter Bedürfnisse kür Wasserleitung und Bauten
im Gebiet droben. Daß bei diesem Verkehr in U-'ter-
reichcnbach den Bewohnern teilweise auch ein Netzen
in die Tasche fließt, wird niemand bestreiten, denn
die Unter, eichenbacher scheinen das richtige Verkehrs¬
prinzip zu haben: „daß man die Welt nicht mit
Brettern vernageln , sondern die Thore
weit , recht weit dem Verkehr aufmachen
soll"  Andererseits nun aber muß unparteiisch die
Kehrseite der Medaille betrachtet werden! — Kommt
man ins Unterreichrnbacher Thal hinunter und sieht
die total zusammengefahreneHolzbrücke, und die radi¬
kal auSgefahrene alte OrtSstraße, aus der die Unter¬
lage herausklafft und die man vor Morast kaum be¬
gehen kann, so ist da von einem Vorteil nicht mehr
zu reden, und kann man'S den Unterreichenbachern
nicht übel nehmen, wenn sie«ine bessere Verkehrsstraße
anstreben» die gewiß nur im beiderseitigen Interesse
ist und zum Wohl der beiden freundnachbarlichen
Landesteile dienen wird. —r.

Tübingen,  7 . Nov. Nachdem der König
von dem Begnadigungsrecht keinen  Gebrauch ge¬
macht, wird der Doppeln örder Karl Steinacher
aus Herbertingen, OA. Saulgau, der am 31. Juli
d. I . 2 7jähr. Mädchen in einem Walde bei Grun-
bach, OA. Neuenbürg, in empörender Weise hinmor¬
dete und deshalb vom hiesigen Schwurgericht am
10. Okt. d. I . zum Tode verurteilt worden ist, am
EamStag 10. Nov. im Hofe der Anatomie hin ge¬
richtet  w :rden.

Frankfurt,  9 . Noo. Eisenbahnunglück.
Gestern nacht°/,11 Uhr ist der Personenzug 238 vom
Bahnhof Frankfurt kommend bei Block 11 zwischen
Mühlheim und Offenbach auf den dort haltenden
D-Zug 43 auf ge fahren.  Die letzten Wagen des
D-ZugeS wurden teilweise zertrümmert. Dabei ex¬
plodierten die Gasbehälter.  DaS auSströ-
mende Gas entzündete sich und setzte die beiden letzten
Wagen in Brand. Die Reisenden der übrigen Wagen
konnten sich retten, während diejenigen der beiden
letzten Wagen anscheinend sämtlich umS Leben
gekommen  find . Die gefundenen unkenntlichen
Ueberreste lassen ungefähr auf 8 Tote schließen.
3 Reisende und 1 Schaffner erhielten Verletzungen.

Berlin,  8 . Nov. Zur Präsidenten¬
wahl in Amerika  schreibt die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung: Die Wiederwahl des Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika wird in der
deutschen Presse und Blättern aller Parteirichtungen
freundlich ausgenommen und wir schließen un» gern
der Zuversicht an, daß Präsident Mac Kynley auch
während seiner neuen Administration, zu deren Antritt
wir ihn aufrichtig beglückwünschen, ein gutes und
freundliches Verhältnis zwischen dem deutschen Reiche
und dem großen atlantischen Freistaat zum Segen
der vielfach verflochtenen Beziehungen beider Länder
zu fördern bereit sein wird.

Genf,  6 . Nov. Heut« verstarb hier Frau
Maracci,  die Besitzerin eines der größten Ver¬
möge» von Genf, die jährlich 400000 bis 500000
Franken mildthätigen Stiftungen zu überweisen pflegte.
Die Verstorbene hat zu Gunsten solcher Stiftungen
bedeutende Legate hinterlaffen.

Die Wirre« i« Ehi«a.
Berlin,  8 . Nov. Der Lokal-Anzeiger meldet

au» Jtschou vom 31. Ott. : Nach einem Scheingefecht

westlich von Tsuking-kwa», wurde au» dem Dorfe
auf unser« Patrouillen gefeuert. Das Dorf wurde
erstürmt und niedergebrannt.

London,  8 . Nov. Aus Peking wird ohne
Angabe deS Tages über Taku telegraphiert: Die
englische Kolonne unter dem Befehl des Commandeur«
Richardson verließ Paotingsu am 26. Oktober. Am
30. trafen sie den chinesischen Generl Fang an der
Spitze von 500 chinesischen Soldaten Beide Ab¬
teilungen teilten Kolonnen ein und setzten sich mit
einander in Verbindung. Ein englischer Soldat be¬
leidigte infolge eine« Mißverständnisses den chinesischen
General. Er wurde sofort verhaftet.

Vermischtes.
Calw,  8 . Nov. Gestern nachmittag wollte

ein Metzgerbursche eine Kuh zum Schlachten ins
Schlachthaus bringen. Dieselbe schien aber das Vor¬
haben ihre» Begleiters zu ahnen, sie riß sich bei der
Turnhalle los und sprang in großer Sätzen durch
den Häring'schcn Garten auf den Bahndamm. Aber
auch hier kam ihr das Unglück in dem «den daher¬
brausenden Eisenbahnzug, der um 1 Uhr 50 von hier
nach Hirsau abfährt, entgegen. D-r Lokomotivführer
sah rechtzeitig die Kuh auf dem Geleise daherstürmen
und konnte die Geschwindigkeit des Zuges noch rasch
mäßiaen. Unterdessen kamen Leute herbei und führten
das Tier direkt in das Schlachthaus, von wo es so¬
dann kein Entrinnen mehr gab.

Ein Franzose über die japan.
Truppen.  Aus Tientsin schreibt ein französischer
Offizier über die Japaner: „Alle Welt ist erstaunt
über die Haltung der japanischen Soldaten, über ihre
Disftplm, ihre Tapferkeit, die Beweglichkeitm ihren
Verbänden. Kaum batt-m ihre Schiff« vor Taku
Ank-r geworfen, da sah man auch schon die gelandeten
japanischen Infanteristenn, tadelloser Haftung und
put gekleidet, bis auf die vo>schriftsmäßigen weißen
Handschuhe. Man haue behaupten können, daß sie,
wie bei UNS zu Friedenszsitcn, zur Parade gingen,
so waren sie geputzt. Und das ist kein Hindernis,
im Feuer Schneid zu entwickeln. Wissen Sie, daß
diese kleinen Edrenmänner in allen Punkten Lehren
erteilen? Als keine der europäischen Mächte, selbst
nicht das reiche England, etwas für die erste Hilfe¬
leistung bereit hatte, da sah man der Rede von Taku
sich einen stolzen Dampfer nähern, der in seiner Flagge
das rote Kreuz führte. Es war das japanische rote
Krem, da« den Kämpfern ein Hospitalschiff zur Ver¬
fügung st-Hi-, im Vergleich zu dem unsere Trans-
portdampsr miserable Kähne sind. Kurz und gut,
Jap n !.at sich in diesem Kriege mit China Europa
zu kn,en  gegeben und seine Soldaten sind mit den
uni w-ii die besten der Welt"

Landwirtschaft!. Kszirksverein.
Die von den Mugli-dern bestellten Obstdäume

sind ang>kommen und wollen Samstag und Montag,
den 10  und 12. November bei Hrn. OberamtS-
bauMviart Widmasn in Calw abgeholt werden.

Calw,  9 . November 1900.
Vereinssekretär

Fechter.
Gottesdienste

am 22. Sonntag»ach Trinit., 11. Nov.
Vom Turm: 342. Predigtlied: 475. 9*/- Uhr:

Vorm.-Predigt, Herr Stadtpfarrer Schund. 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.  5 Uhr: Vortrag
im Vereinshaus über das Lutherlied: Ein feste Burg
ist unser Gott, von Herrn Dekan RooS.

Mittwoch, 14. Nov.
10 Uhr vormitt.: Betstunde im Vereinshaus.

Kreitag, 16. Nov., Anßlag.
10 Uhr: Predigt im Vereinshaus, Herr Dekan

R oos.

Hkttaskttett.
^ §ikd. I

MenrtoNeV. 75 kk.x . dltr . !-!
, — Ausier xortokrei.
llsutbCvlLn-Is grösstes SpsclLlgsseiiLI»

« !6»^ 8LviEK !.1!i8V.i9

ikidmseliö?
banäesli«iterfteinen-
llliit üebilit Weberei

x.V.SrünjelSxost/rer
küseoe rVsbsrsi
l.rnäeslillt(8ed1.1 Vse -Iin I.«1x-->8srstr.L>.
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Asrtlicht KklumtWchMM

Vergebung von Steinlieserungen.
Die Lieferung der zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staatsstraßen«

strecken erforderlichen Muschelkalksteine wird in nachstehender Weife im öffent¬
lichen Abstreich auf dem Rathaus in Calw  veraeben.

Am 12 . November , vormittags II Uhr,
fürd eStraße Nr. 102 Strecke von Lm 23,812 bis km 26,248 Mrkg. Calwu. Hirsau

26,248 ,
29.00 „

„ 29,00 ff Hirsau
- 32.00 Hirsau und

Oberkollbach
32,000 „ , 35,000 tk Oberreichenbach
35,000 „ „ 37,001 0 Oberreichen¬

bach JgelSloch
und Calmbach1021k ff 0,888 „ 3,619 Calwu. Som-
menhardt

» » „ 0̂9 „ 6,700 . »» 10,200 Liebenzell und
Hirsau

.. " 10.200 „ , 13,255 Hirsau
Tüchtige AkkordSliebhaberwerden hiezu"eingelad«n.
Calw, den7. November 1900.

K. Straßenbau-Inspektion.
Schab.

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen am

17. April 1871 zu Ebni, Gemeinde Kai-
serSbach, O /A. Welzheim, geborenen,
ledigen Versicherungsagentenund früheren
Lehrer Gruft Beistwenger, welcher
flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft
wegen Unterschlagung und Betrugs ver¬
hängt.

Es wird ersucht, denselben zu ver¬
haften und in das AmtSgerichtSgefängnis
in Calw abzuli-fern, sowie zu den hiesigen
Akten sofort Mitteilung zu machen.

Calw,  den 6. November 1900.
Königliches Amtsgericht.

Stv. A.-R.
Dinkelaker.

Beschre i bung:  Alter: 29
Jahre; Größe: 1m75 am; Statur:
kräftig; Haare: schwarz, gelockt;
Gesichtsfarbe: dunkel; Bart: kleiner,
schwarzer Schnurrbart.

Besondere Kennzeichen:
Trägt eine Brille, dürfte mit dunkel«
braunem Juppenanzug und braunem,
weichem Filzhut gekleidet sein, und
einen fchwarzs«denen Regenschirm
mit gebogenem Griff bei sich führen.

Calw.
FahrntS-

Versteigerung.
In der VerlaffenschaftSsache der
Georg Karl Widmann» Tuch-

scheererS Witwe, Katharine
Barbara geb. Sommer hier,

kommt die vorhandene Fahrnis, be¬
stehend in:

Frauenkleidern, Betten, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk und
allerlei HauSrat,

am nächsten
Montag» de« IS . ds. MtS.,

von vormittags 8 '/- Uhr a«,
in der bisherigen Wohnung der Ver¬
storbenen gegen bare Bezahlung zum
Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 9. November 1900.

K. Bezirksnotariat.
Aff. Ottmar.

Calw.

Juhr-Accord.
Die Beifuhr von jährl. ca. 70 Wag¬

gons Steinkohlen re. vom Bahnhof zur
GaSfabrik wird am
Montag, de« LS. Novbr. LSVO,

vormittags V Uhr,
auf dem Rathaus für 3 Jahre im Ab¬
streich veraccordiert.

Städt. Gaswerksverwaltung.
_ Schütz.

Aufforderung.
Di« vorkommendenBrandfälle legen

di« Mahnung nahe, dafür Sorge zu
tragen, daß Gebäulichkeiten und Fahrnis

stets in genügender Weise versichert
sind. Bei diesem Anlaß wird darauf
hingewiesen, daß Personen, welche cS
unterlassen haben, ihren Besitz genügend
zu versichern, in einem Brandfalle eine
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln
oder durch Kolli cten nicht zu erwarte«
haben. Die Kosten der Versicherung
einer HauShaltungsfohrnis im Wert von
1500 betrogen in der Regel erst¬
mals nicht über5 in späteren Jahren
etwa die Hälfte.

Calw,  7 . November 1900.
Stadtschultheißenamt.

Ha ffner.

Zavelstein.

Gefunden
wurde auf hiesiger Markung1 porzella«
neue TabeckSpfeif« mit Rehkronemohr.

AbholungStermin8 Tage.
Stadschultheißenamt.
Wieden mayer.

Vrirmt-Arrzeigrrr.
IrinL Lirn.

LoL -Ldsrls
Verlobte.

Lasel— Os.Iv. Oalv.

Souutag Abend

Lrbauungsstunde
im Beveirrshaus

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

8 .-0 .
SamStag  abend Abstimmung.

VötsrLnsL - VsreiL Lkln.
Morgen Sonntag
nachmittags4 Uhr

MonlltsllttsllUlmlllilg
bei Kamerad Schwarz¬
maier.

Der Borstand.

Mlilstr -Vvrviu.
Heute Samstag

abend 8 Uhr»
Mouats-

versammlung
mit Abstimmung

bei Kamerad Lutz,
Badgaffe. Neben sonst

wichtigen Besprechungen ist Weihnachten
auf der Tagesordnung. Zahlreiche» Er«
scheinen erwünscht.

Der Ausfchutz.

Kezirks-SAdels-üGewerbklierem Calw.
Nächsten Montag abends 8 Uhr wird Herr vr . Twissols von der

Kgl. württbg. Centralstille im Saale der Brauerei Dreiß  einen Bortrag
über die

pariser Ausstellung
halten, wozu die Mitglieder des Vereins von hier und auswärts sowie Freunde
höflichst eingeladenw-rden.

Der Eintritt ist auch für Nichtmitglieder frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

öev Ausschuß.

Luuvüklub.
Sonntag  mittag 4 Uhr

Monatsversamrnlung
im Lokal.

Besprechung betr. Weihnachten.
Der Ansschust.

Nächste Woche backt

KaugeitöreHel«
Bäcker Gakenheimer.

Danksagung.
Allen Mitbürgern, welche uns nach

dem erlittenen Brandunglück so hilfreich
unterstützt und Unterkunft gewährt haben,
sagen wir im Namen unserer Familien
herzlichen Dank.

Heorg Kämmerke.
Ar. Kerman».

A«titkft»g«i<g.
Anläßlich des uns betroffenen Brand¬

unglücks sehen wir uns veranlaßt,. un¬
ser« Mitarbeitern, welche uns so rasch
unterstützten, unfern besten Dank zu sagen.

Gustav
Albert

jkleindiettst.
Knall.

Vom HauseI . A. Pfeiffer S Co.,
Hofpianofabrikt., Stuttgart , kommt der

Klavierstimmer
nach Calw und nimmt gefl. Aufträge
entgegen die Red. d. Bl.

Für 1901:
Kakenöev,

Abreißkalender,
Losungsbücher

bei
C. Bub, Buchbinder.

Zum Aöschreiöeu
empfiehlt sich ein verheirateter, junger
Mann angelegentlichst. Schriftproben
können im Compt. d. Bl. eingesehen
werden, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird.

Neben meinem rohe«

Katts « ,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgrbrannte», jede Woche frisch, in
denselben Qualitäten bestens empfohlen.

G . Server.

PalWllll-Wkill,
den sehr beliebte«, reelle«, in Flaschen
L '/- und 1, für Kranke und Gesunde,
empfiehlt billigst

Heorg Hkpp.

Feims Hllihbrot
ist wieder zu haben bei

'Faul Wurkharöt
beim Rößle.

MM»
für Geschäfts-, Schul-

u«d Hausbedarf,

Geschäftsbücher
in jeder Ausführung

zu
ttrljxlir »! - ^ rrbrillprei ««!»;
Lohnbücher für Minderjährige,

Copittbiilher, Notkupapirre,

örief-ürllnep
verfchtederrer Systeme,

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird, da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrirben zu
werden brauchen, sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet auf-
bswahrt und einzeln hrrausgenommen

werden können.

Wechsel, Rechnungen,
(Quittungen,

perforierte Etiketten,
Anhängezettel.

kMMM Ml!
mit Airmadruck

empfiehlt sehr preiswert

üiuil OtzvrKii.
Herefon ie.

Wserdescheeren

von ^ 3. 50 an,
Schleifen dou gebrauchten auf

Spezialmaschiur«,
fuitsrsoiinsitlmesstzi-

in allen Formen,
zum Gebrauch vollständig gerichtet,
empfiehlt unter Garantie

Krirdr. Herzog,
Messerschmied.

Ein heizbares Zimmer ist sofort
möbliert oder unmöbliert

zu vermiete«.
Daselbst sind auch einige Bett«

stucke samt Bettlade zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Red. dS. Bl.

Wegen Wegzug» ist die Wohnung
von Frau Ulmer bei Hrn. Holzäpfel»
Nonnengaffr, sofort oder auf 1. Januar

z« vermiete«.
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Gebetbuch
DaS weitverbreitete G -betbuch

.Das walte Gott"
(im Druck befindlich : 69 . bis 72 . Tausend ) , mit Vorwort von Sladtdekan
vr . v. Braun - Stuttgart , (Titelbild : J -sus in Gethsemane ), schön ge¬
bunden mit Futteral ^ 2 .—, liegt zur Ansicht auf und nimmt Bestellungen
an der Verfasser

Prof. Maisch.

Jeuer -Aerstcherunsis-Anstakt
der bayrischen Hypotheken- H Mechseibnrrk in München.

D -r Unterzeichnete erteilt unentgeltliche Auskunft über obige sehr gute
Gesellschaft und nimmt Anträge jeder Zeit entgegen

LevorA OIpp.

Lanl küklv
Harnzwirnevei und Kavnhanökung

empfiehlt ein sehr reichhaltiges Lager in

Garnen aller Art , Socken , Strümpfe « ,
gestrickten Herren - und Damenwesten , Unterhosen,

Kinderkittel « ete.

Usnils ^ ksilvn
aller Nrt

empfiehlt in großer ? Auswahl!
Larl ttleinbub.

GkslhöstsmiillderNg Md EmpfklfiMg.
Mache dem hiesigen und auswärtig -» Publikum dis ergebene Anzeige , daß

ich mein Geschäft in das HauS von Herrn Bildhauer Staub veilrgt habe und
nehme zugleich Veranlassung mich wiederbolt in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens zu empfehlen . Im Besitze eine« Hellen, heizbaren Lokals empfehle
ich mich namentlich den HH Schreiner - und Schmicdmeistern im Lackieren von
Möbeln und Wag -n und sichere pünktliche und billige Bedienung zu.

Hochachtungsvyllst
Kaut Hrefh , LNaler und Lackier.

SlatmelLSse-katter.
Kekes, im Gebrauch billigstes Kraftfutter

für Pferde , Kühe , Ochsen, Jungvieh , Schweine,
Durch Sterilisierung viel bekömmlicher als all .- anderen Melass -Mischungen.

»epol tür :

kuäoll Veliu, Huanofaörik, RsuUiugVU.
Niederlage für Calw und Umgebung bei

Herrn Georg Jang , Calw.

Das neue Desinfections -Streupulorr
„Maul - u. Klaueuheil " als Mute!
gegen die

AM- II. HkMllMkdk
ist von jetzt ab im Verkaufe . Niederlage
für den ganzen Oberomtsbezirk Calw bei

Otta 8kilr « l in Kakw

Ein gut erhaltenes

Kinderbettlädle
mit Matrazr zu kaufen gesucht. Von
wem, sagt die Red . d. Bl.

Iahrpläne
sind L 5 zu haben im Compt d. Bl.

l Backpulver,
vr . Oetkers  BanMe Zucker,

/ Pudding Pulver
L 10 Ptg . Million -.ntach bewährte

Rezepte gratis von

ch. v . n IVnoldk.

Derkaufe«
hat sich ein braauer Huhnerhuud.
Der Besitzer wolle ihn an den Unter-
zeichneten abgeben.

Dauiel Hauser in Ostelsheim.

Am Samstag , deu 10 . November , halte ich

und labe hiezu freundlichst ein.

Worof z. Rappen.
MZenbsrg.

Am Sonntag , den 11. November , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein.
TNetzelsuxpe

Wurster z. Löwen.

Küiistlilhe Mne
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
'Mrombieren.

Schonendste Behandlung.

L . NL » ^ rd « ker,
Reiß 'S Nachfolger.

Feinstes

kakslbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Lalin in klSdlingsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 25

bei 10 Flaschen franco mS Haus,
empfiehlt

z. Adler.

f Hafermehl,
Platthafer.

Grünkerumehl,
Grünkernmark,

Retsmehl,
Gerstenmehl,

Gerstenflocken m. Julienne,
Kaifersuppe,

2lapiaea C. K.,
Tapioea -Julienne,

Erbswurst,
Suppentafeln
(Ftxsuppen ) ,

Julienne
stets zu haben bei

Narquarät - Vsiumlsr.
Kondior.

LaSvo,
roh , sowie stet« frisch gebrannt , von den
billigsten bis zu den besten Sorten , hält
empfohlen

_G . Pfeiffer.

Neue Victoriaerbsen
„ Bohnen

Linsener
empfiehlt

Spielkarten
bei

Waolrnnliukl » .

Empstkkung.
Eine schöne Auswahl in Baum-

Wollflauell , weiß und farbig, Damast»
Halbleiue , eins.u. doppeltbreit, Baum¬
wolltuch , Elsäßerzitz , doppeltbreit,
Bettzeuglea , Bettjackenstoff, Haud-
tuchzeug, Taschentücher, weiß und
farbig , empfiehlt bei billigst gestellten
Preisen

IN. Svlssvi » Rkne« ,
Badgasse.

Arbeite « im Weihnähe « und
Sticken werden ang-nommen und pünkt¬
lich ausgeführt . Guter Schnitt bei
Herrenhemden zugcsichert.

D . Obige.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.

Zsison-Ibsater6slw.
Im Saale des Hafthofs zrrm

„Badischen Kof «.
Direktion : H.aärs Llaria Lottsülr.

Sonntag , den 11 . Nov . 1900,
Nachmittags '/-4 Uhr

große Kindervorstellung.
Sneewittchen

und die sieben Zwerge.
Kivdenvärchen in 5 Akten

von Sophie Henning.
1. Akt : Der Zauberspiegel . 2. Akt : Bei
den Zwergen . 3. Akt : Die Krämerin.
4. Akt : Die Obsthändlerin . 5 . Akt:

Sneewittchens Erlösung.
Preise der Plätze:

Sperrsitz 50 iZ, 1. Platz 40 -H . 2 . Platz
25 -4 , Stehplatz 15 aZ.

Abends Präzis 8 Uhr
großes historisches KostümstüL:

Heinrich VIII.
md Katharina Howard, Königin

von England
oder : Krone « ud Schaffst.
Historisches Coflümstück in 5 Akten.

Nrbst einem Vorspiel:
Der Schlaftrunk.

1. Akt : Der Brautring . 2. Akt : Die beiden
Schlüssel . 3. Akt: Die Retterin . 4 . Akt : .
Des Schützen Lied und Liebe . 5. Akt:

Die letzten Augenblicke einer Königin.
Schluß -Habkeau:

Die Enthauptung Katharina Howards.
Zu diesen beiden Vorstellungen bittet

um recht zahlreichen Besuch
die Direktion.

Preise der Plätze:
Nummeri -' te ' Sitz 1 I . Platz 80 -A

II . Platz 50 Stehplatz SO
Metron,erkauf bei Hr«.Friseur jiemhard.

Rauchen im Saale verboten

Telephon Kr . ». Druck«ud « rrla, der « . O elfchIS, «r 'schm  vuchdruckmet. » er-uaoortlich- Paul Adolfs  tu Lall». Hiezu 2,Beilagen.
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)ack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
„Sülle doch nicht erst Fragen ! Was ist es ? Raus damit !"
„Moncombe hat ihr einen Antrag gemacht, " -rwiederte Sophie.
.Teufel auch !" platzte ich heraus . „Wann ? "
.G -st ' rn abend ."
Ich blieb stehen, der Atem stockte mir . . Und ihre Antwort ?"
.Sie hat ihm einfach einen Korb gegeben, " jubelte das vortreffliche Mädchen

und llatichte lachend in die Hände.
Es ging eine alte Dame hinter uns , aber ich achtete ihrer nicht, die Freude

macht « mich halb verrückt . Ich umfaßte meine Cousine und tanzte mit ihr in
die Mitte des Weges und wieder zurück auf den Fußweg . Sie zeterte , st Subte
und stemmte sich, aber das half ihr nichts , ich sah und hörte nichts mehr . Mein
Hut war mir dabei vom Kopse geflogen , er lag an der andern Seite der Straße.
Ich rannte hin , warf ihn mit dem Fuß in die .Luft , fing ihn wieder auf , sprang
wieder zurück zu dem pustenden Mädchen und umfaßte , s von neuem , um noch
einmal mit ihm hemmzuwirb ln . Diesmal kam ich aber schlecht an . Mit beiden
Händen wehrte sie mich ab und schalt mich «inen wilden , ungezogenen Jungen.
Gleich darauf aber brach sie in ein Gelächter aus , daß ihr die Thränen über die
dicken Wangen rollten . Ich wurde natürlich davon aiig -st. ckl und schrie dabei in
meiner Extase:

.Ihm einfach einen Korb gegeben ! Ihm einfach einen Korb gegeben O,
du Engel in Menschengestalt , was ist das für eine Neuigkeit ! Und Alfonso ? "

.Bebt vor Zorn , und sieht sie kaum m hc an ."

.Und R ginaldo , der blaue Blutmensch , wie verhielt der sich ?"

.Darüber hat sie mir nicht« gesagt . Ihre Worte lauteten nur : .Sophie,
ich mag ihn nicht, ich will ihn nicht haben . Es ihat mir leid , mich Papas
Wünschen zu widersetzen , aber ich kann mich nicht für da« ganze Leben an einen
Mann binden , welcher mir zuwider ist, den ich lächerlich finde , und dessen Charakter
ich nicht achten kann ' . "

.Ja , das sieht diesem herrlichen Mädchen ähnlich I — Sophie , ich lag « dir,
jetzt biete ich allem Trotz . Nichts soll mich mehr hindern in meinem Kampf um
diesen Engel , und wenn ich dabei zu Grunde gehen soll !"

.Habe ich nicht von Anfang an gesagt , daß sie Morecombe nicht nehmen
würde ?"

„Ja , das thatest du , und ich weiß , was ich dir schulde. — Nun aber sag ' ,
wa « meinst du , wird der Mensch , nachdem sein Antrag abgewiesen ist, die Dreistig¬
keit haben , und noch länger im Hause des alten Hawk « bleiben ?"

.Florerice denkt , er wird abrersen , sobald sein Fuß kräftig genug ist, sie
glaubt aber deshalb durchaus noch nicht , daß er sie ausgegebcn hat . O nein.
Der läßt sich so leicht nicht abschreckcn, der versucht 's noch einmal , und ihr Vater
wird sich auch nicht ohne weiteren Kampf ergiben . Mir scheint, der armen
Floren « stehen noch böse Zeiten bevor ."

.Na , sie soll sich nur bei mir beklagen , daß der Kerl sie belästigt , da will
ich ihm ein Licht aufstecken und ihm heimleuchten , daß ihm alle Liebesgedanken
vergehen sollen ."

.ES giebt noch mehr Neuigkeiten . Vorgestern hat Mr . Hawke einen Brief
von seiner Schwester Damaris aus Sydney erhalten , in welchem sie schreibt , daß
sie ihn besuchen wolle . Der Brief ist nur vierzehn Tage vor ihrer Abreise ab-
gegangen , sie kann also bald hier sein. Wenn sie so wie ihr Bruder ist, wird
sie natürlich auf dessen Seite treten , und der armen Floren « wird dann das
Leben doppelt schwer gemacht werden ."

„Sprich mir nicht von so etwas . Mich packt die Wut , wenn ich nur daran
denke, daß niemand auf ihrer Seite steht ."

„Nun aber , Jack , wir sind gleich zu Hause , — was wollen wir sagen ?"
„Was du Lust hast , mir ist alles gleich."
„So dächte ich, es wäre das beste, wir erzählten alles , wie «» war ."
„Mir ist 's recht ; schließlich thust du 'ü ja doch, wenn wir auch tiefstes Ge¬

heimnis verabredetPi ."
Sie lachte und sah mich verschmitzt an . „Na , ich muß doch wenigstens

Amalie die Neuigkeit von dem Anträge Morccomb .s Mitteilen , und denkst du
nicht, daß dieses Ereignis auch Mama auf das lebhaft ste mteressieren wird?
Daß unser Zusammentreff -n nur ganz zufällig war , können wir beschwören , und
unsere Neuigkeiten werden sie sicher dasselbe weniger unangenehm empfinden lassen.
— Meinst du nicht auch ? "

.Ja , daS ist wahr, " erwiderte ich heiter , indem ich stehen blieb , um ihr
den Vortritt ins Haus zu lassen . . Du bist und bleibst schon ein Pfiffikus ."

11 . Kapitel.
Ich «Hakte eine» Besuch.

Floren « , Morecombe , Damaris , und all das , was mit diesen drei Namen
zusammenhing , bilvete natürlich fast ausschließlich unser Gespräch im weiteren
Verlauf des TageS . Wir waren alle sehr lebhaft dabei , am aufgeräumtesten
aber war ich. In mein m ganzen Leben war ich nicht so guter Laune gewesen.
Der Korb , den Floren « Mr . Mocccoarbe gegeben hatte , bildete nur eine Nummer
in dem Katalog der glücklichen Erinnerungen dieses Tage ? . Ihre Freude , als sie
mich sah , ihr Geständnis , mich ein wenig gern zu haben , all d .iS waren Dinge,
die mich so erregten , daß rch meinen Heimweg im Walzerschritt haue machen können.

Als ich meinen Verwandten gute Nacht sagte , behielt mein Onkel meine

Hand noch eine Weile in der seinen und sagte : . Jack , du scheinst heute einen
guten Schritt vorwärts gethan zu haben , sei aber nicht zu sanguinisch , und ver¬
giß über der Tochter den Vater nicht . Der Kampf gegen den wird nicht leicht
sein . Täusche dich nicht über die Schwierig ! iten , die du noch zu überwinden
haben wirst . Du bist noch nicht am Ende ." ( Fortsetzung folgt .)

äsrsn Vorrüxs immer msür Asrvüräixk rvsräsn , äisnsn nieüt
nur uls

kür äsn tüxliolisn Llsbrnuok , sonäern rvsräsn uueli mein- und
msür als

l»si InSIuvms , llisi -nkn « unä Nuxsnlsiäsn , sorvis uls

kür 6esns8snäs von Vision ^ .srrksn smxkoläsn.

?r 6 i 8 -I . i 8 t 6 .
1

Plaseke
loci, llk»

bei
25 xi.

20
Inter

L L

Kskissis , Rotwein letzter Lrute . . . . 85 80 17 .—

Osnäis , Häbrix , wiläer , Lll§ snkbmer , roter
Lranlrsnrvein. 95 90 19 .—

Demsstürs , roter , sebr wiläer Dsbü ^ sweill 115 110 22 .—

Ssrnos b/lllskst , keiustsr , xoläAslber 8üss-
N6M . . . . . . . 110 105 22 . -

Gotisier , eckler, alter , rveisssr Olaret , xrieebi-
«ober Lberrv . . . . . 170 165 34 —

bllsvroclspkns , säler alter Dessert - unä
Ilsäieiual -lÜLlvaÄer , bervorra ^euä krLktiK 180 175 36 .—

T» r ! vvlr . üoeüksin , 86lir milä , ' /a § 1. ^ 5.30.

Vvr »l8vl »vr 2Mrix , milä,
'/r r 'I. ^ 3 .—.

kmil ksorgii, Lslv, IS.
Olasrvsissr ^ .N88elmn!c von Xsffssis , Lsnliis unä bksvroäapims

im SvIinauSksn.

Maggi zum Würze « ,
» Gemüse - und Kraftsuppe « ,

Bouillon -Kapseln,
!^ Gluten -Kakao,

sind besser und nahrhafter als alle ähnlichen Produkte . Stets frisch zu haben bei
M . Nsi - vk 8 Wnnv . ,

vorm. O. Zimmermann, Bahnhofstr.

X X X X X XXX X X X X X xxxxxxxxrW
O » I

V. kllvdll , MtvMMM Mer.
Neussis unä keiuLts !

KuGnskin « « Hvckso » Villvnung . " MV

-Ix xxxxx X

vLÄLWPVII,
Kkühkövpev , Gyttnöer , Schirme

unö Kascmzünöev,
sowie

Er-öllampen und deren Bestandteile,
und alle Sorten Laternen

empfiehlt
Or1 «88l «r , Ilaschner.
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8LNV7I-

ttafei -pl-Apai -Lik ^
u ->"ko >»n , ol , I riebtiestsr 2n 8Ltü L» r Xub-
riüIVIIIItüII , mil,li Seit über üb iLbre»

erprobt ll»ü in Lliiiio »«» XiUIs» bsvLbrt.
Aiur rn>/««nck>/-Hlo-^aoLotenr«-raben.

ttafkrHoelren, ttafermark,
Lusserst vvblsodmsvk.

«IcllvIljlUlLV , Svbisim -Suppsu.
Ut >^ o >»^ ic>L»i,i4c > üelikLtss OedLolc, ssdr
NalVI Ulsl/Ult » , uLbrbLtt — deso »üsrs

kür sLbuemls Lllllisr ü» omxksbie ».

Luppknmkläk: fei -ISgk 8 uppen.

krünkornmefil.
arornatisodeinLesokniLok.

KerstenmkkI/ ^ E ^ si » ^
NoivniQtil prün. ll. ÜLbsr ssbr isieiit ver-
IIVISIIIVII>-üLubk.8upi>eii.?iirees».LuÜLuk
1°« r> u 1/ LUS»obrem biLsil.
I apIUl -e» 1- ei . Ix- L»̂ >ioo» xrexLrirt,ssbr Isivdt vsrüLuiivb.

^ !o°°r ^ 77rö.

Zuppenlafsln, üsusu Sorte».
^ivvIINNHI , türLdisArortxsuüx .LMks
1̂ Î SUPPVII , —VorsüAlivb im OssobmLvic.

I» 12 versobibüenoii Sorte».
^I»livit/Iir <r1 b>it Sxsok —ob»s Spsok—-̂1llsevul S1 , »>it »̂iis»»s —m.8o»i»ks»
—m. Sobvsiusodrsu. I» >/- »»ü >/- Xo.-ÜLok.

17»üdsrtroSs » ! "VS
ü»r mit tVesssr »»subsreits».

Nnerr'» ? rSp»r»I«, welcbe ilcb Surcb Ihre«Striglicbe gnzlttiil iLngrl eine» weltrul ekworden hrben, rinS uniberlrollen.
rerlarrss aÄsckrLeLIicir »kok» LÄ ÔLL '» Präparats « nä reeise 1Viio)rai »nunse,t r» ä/r » i>o/rer Ver ^ aokitns ^^ /'ücic.

^! 6 Nl6 igWa 3 I'6 N '.
in vielerlei Lorten nnä Normen.

Sveois.1ttLtsnr
kevlits Nausfrauen - Kisrnuösln

ll »rLs „ILkttiioiisn von Hellbraun ";
IVlLLLLl ' ÜNi ^ ".rks ,M »b » " LU» bestem

Nöl»I>gLIUI«SSI
kür Sie Herbst - unü 1V!»tsrs »iso » .

FuUvnns (Vumsl - unü XrL»tersuxps ) iu
vsrsebieüsnsuüisok » »»e» .

Lvbnsiasbodnsn . boebkein in HuLi .u .I 'Libs,
von keiusm Lllüsrsn X»drikLt udsrtrolisn.

^VVVVVIN NU n rmniüüliu////,// ,///////7/777
^uf ŝ6sr petroleumlsmpe iu binnen

Pktpoieum

tzM ^ ru »« xpL « ÄLVrK»» L. "MI
stame goretrlicb gesobUirt. kntllsmmungspunki 50—52 ° /lbel. !

I!»N̂ Ultz«ttzrlL8bbei L. IVSsvVS*, l̂arktplLtL6, 8tllttzilrk.
Iu <üslvv bei 8rk . x «rn , in l-iiebenrcll bei Lust . Veil.

Kaise
Das vswLtirtssis Loilsilsmillsl

(desouäsri »ur Vsisebönsrunx äss Leint ») , »axioiob
visitaok vorvonäkarss

Nsinitsimxsmitlsl im 8s .tislis .lt.
Sen »US Lnisitunx in jsüsin Lurton . lieber »!! voriLtia-

Hur «obt in roten 6»rten » »u 10 . 20 unä 80 kkz
SpseieUtüt äsr Xirm » Letnrleb vlnelr in du » n . U.

rsober 4
Kvläiolloriv.

!2ivbnnx sm IS. Aovsmbsr I960. Lsnxtsvxvinn bl. IS 090. Ossumt-
xeviims bl. 49 000 bar. Löss ä. 1, 13 Löss -412 . korto n. Liste 25 H ewxk.

die Osnsral-Lgsntnr Hdvibard kvt2 «r , 8tuttK «.rt
In Lslw dsi Lust , lismmsnn , b'rissnr.

Iivtrie

Lirodeodau- U

Last.
roh von ^ 1.— bis 1.60 pr. Pfd.,
frisch gebrannt zu 1.40, 1.60 u. 1.90
pr. Pfd. in anerkannt preiswerter
Qualität empfiehlt

GmU Grorgii.
Meine geräucherten

Murgware«
empfehle zu geneigter Abnahme

Zerdinand Kreh's Wwe.
kesier KssvolrsI

I
von erstklaff, rheinisch- westfälischen
Gasanstalten kann noch abgegeben
werden. Nachfragen unter 8 . 8.
4220 befördert Rudolf Moffe»
Stuttgart.

weiteste äearrcde §eK»nravvu ».LeUerei.
6egr . i8»6.

Kessler 8 so 1

6 .0 .Xerrier L Oie.,XxiitV.Soeiaksr»ore»

0»1v.

2n baden bei:
Lmil Ovorxii,
6. 8eexsr , ^potksksr,
1?k. ^Vielanä, ^Its ^xotbsks, ,
6ebr.LmenäörkerL.Oeksen, i .

v «N l «eil"

°. k
Knstav Vsil,
^potbsker 6. blobl,

VLlÄSLKVll,
Hand - « nd Baumsägen,

Sagendtatter
empfiehlt in nur bester Qualität

Irieövich Kerzog,
Mefferschmied.

Kein Biehbesttzer
sollte versäumen, di«

VMo -MerMr
für Pferde . Kälber , Schweine und
Mastvieh , sowie das Qsoksuolits-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt. Preis ^ 1. 25.
Verkaufsstelle in Calw bei

k> ÜlL VSSlv ^ I« » .

(i 6 NtN 6 I ' ' 8

llki 'Skifefh
in noken
Hosen
mil clsm msonk

ennslt
6a; l.eaet>

weicii,
ciiokt

^suet'liakt'.

In aen
mei8len in ibEN Losen

mengt such auf
festeml-eltep

wiedee
scbönslen

Oopk-ibierti

Nächste große Geldlotterie
garantiert 15. November 1000.

Nürnberger SebalduSloseL 2
Hanptgew . Mk. 50,000 , 20 .000.
Üiacher KirchenbauloseL 1 Ziehung
15. November 1900. Porto 10, jede
Liste 15 --Z, empfiehlt

l . SvkrvslLkorl , SlullgLpt.
Ja Ealw r Friseur Ed . Bayer.

LIIss probiert
und herausgesunden, daß

f iti l Nil ' « °.̂ ,7
LxitLVfSAsriLli-

LriistboLbous
die allerötsteu

Hausmittel geg. jed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh, Verschleimung re,
und nur echt in PaketenL lO Pfg.,
20 u 40 Pfg., also nickt eilten
ausgewogen, zu haben sind bei
6srl 8cknsultsr , Konditorei
und Cafö, Calw : Kl. ^ <ts,
Althengstett ; 6 . L . LuI6s,
Drckenpfronn ; Q . Hum¬
mel , Gültliuge « ; L . Luss-
msul , Lirbenzell ; 1». Wslss,
Stawmheim b. Calw : Frau
lAsrg . Xustsrsr TVws .,
Unterreichenbach.

GMMlG!

^vonclolin
io i r«

srsstrt es. r ?kü. V/Ürtslruokcsi'.
VorsiuiFt äio Voitsilo von

^tl TuoLsr unä Lässstotk.
^ 2 u Kaken in Oosen L 28 Hn . in^̂ et.L6, tv. 20. 50 Hu. t t

'Av Din koväolin ersetzt Iein Ltiiok ^Vürfel .̂ueker

8ier srbältliob bei: 4o«. Oslbolnio,
L'vrä . VLumva ia Nirssu und den übri-
xsn ^ ioderlsKen. La^ros darob Ls »d
L LokLsräl , 81n1tKsr1.

Ik

äle nie
^ » .vraurL
LtsäU.aopr.0iviI-dnoen.

prompt

Lngslswsrlr

v. V. Logols
in fook « bei 8o1mxeii-L.

krössts 81 sb1v »rv»ksdr1k wit
Verssnä nur s.n krlval«.

islists fttzüv klrii.j omsMüt»ml krsil«!

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  in Calw.
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